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- Der nasse Sumpfseggen-Schwertlilien-Erlenbruchwald befindet sich in einer vermoorten Waldsenke im nördlichen Helpter Holz, östlich von 
Helpt nahe der Straße Helpt nach Groß Daberkow.

- Der mittelalte Bruchwald mit einem hohen Anteil an stehendem und liegendem schwachen Totholz ist struktur-und artenreich ausgebildet. 
Neben den einschichtigen reinen Schwarzerlenbeständen  dominieren in der stark entwickelten Krautschicht die Sumpfseggen.

- Obwohl am Ende des Sommers der Wasserstand stark abgesunken war, ist anhand der hohen Schwarzerlenbülten und zahlreichen 
Wasserfeder, Wasserlinsen, Schwertlilien-und Uferseggenbestände die Höhe des üblichen Offenwasserstandes abzulesen.

- Den gesammten Bestand durchzieht ein Entwässerungsgraben.

- Vereinzelt Hopfen und Himbeeren  bilden keine nennenswerte Strauchschicht.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex riparia Deschampsia cespitosa Hottonia palustris Juncus effusus
Lycopus europaeus

Cardamine amara Circaea lutetiana Galium palustre Galium uliginosum
Glyceria maxima Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Ranunculus sceleratus
Rubus idaeus Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza


